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Die neue Linie.
®ttt öigdyen seltsam ist es doch, daß die Frau° n 1082, diese so gänzlich anders gewordene,

^
»oers eingestellte Frau mit solchem Entzücken

Jr richtig wie ein Kind — nach dem greift, ivas'"Mal selbstverständlich gewesen , was man
? er noch vor kurzer Zeit absolut abgelehnt
™ » e,t würde. Mußten mir wirklich die Gar -
? " ne „nt all ihren zweifellosen Vorzügen und?^len Nachteilen überdauern , um nun die Klei -

^ r unserer Urgroßmütter , die Hüte ' unserer
d- « ^ ^ k!müttcr charmant und reizvoll zu fin-

Mußten wir „kniefrei " laufen, in engen
mittcralklcidchcn von unwahrscheinlicher Putz¬
er Einfachheit daherschleukern . um uns plötz-

wieder in Falbeln und Rüschen damenhaft
Ä « ebärden ? Inkonsequenz — Dein Name ist

„Ta kann man halt nix machen !" sagt« jener — also schufen die Moöcgewaltigen
, lj " Umsturz und wir — jubeln ihm zu ! Biel-
>s

Mt ist es richtig , daß von den Hüten die Re-
inr * 0,1 En der Mode ausqing ! Letzt man sich

im einen modernen Hut auf, dann muß sich
L7..

N" i >ch Frisur , Kleid und die ganze sonstige
^ 'Meinung Sem angedenicten Stil unter -

°rsen . Tas anliegende, schmiegsame, sich nachMen so reich entfaltende Kleid , der hohe
^ ?ckelschuü. sie gehören zu dem Phantasic-
^ mide des kleinen Etwas , das auf einer Seite
z

"ns einem Ohr sitzt , auf der andern Seite
ah* Locken gelegte duftige Haar frei läßt"0 mit F . ^ - rntusf. Straußfederngekräusel .aufstehtndcu Kokarde usw. unseren mo-
„" » en Hut darstellt! Zum Glück ist die neue
^"tinoöe so vielgestaltig, daß man immerhin

Fasson auswählen kann , die man auch als
sich geeignet findet, wenn man zu einem
äü radikalen modernen Umsturz nicht gleich

. hov fpfaf ntAi « rr -k.^ >t ist . Mit der Zeit setzt man sich dann
^ «eßlich schon auch noch solch ein grünes Filz -
^ rel verwegen aufs Ohr und findet, „baß die
- ' °de „ och nie so fesch war . wie just in diesem
^erb,te ". Die Mode erzieht uns schon ! Auch

man erst nicht pariert — später — be-
> ,

E>st man dann garnicht . daß man nicht gleich
begeistert war ! / Wirklich wunderschön» d die modernen Mäntel . Meist in der Taille

hob inliegend , greifen sie übereinander, so
man sich richtig warm einhüllen kann , alle
mit Pelz verbrämt und unten weit . Sehr

^ "cbt ist der weiche Diagonalstoff, ein neuer
vllstoff von besonders effektvoller Wirkung,

herbem aber Belourlchifson. — außerordeut -
elegant. Man siebt viel Schwarz. Braun ,

^ iti, und Grau . Beliebt als Fell vor allem
tiiw - ner' Breitschwanz , auch Imitationen na-
L^ 'ch. Seal . Bisam und Biberette . Interessant
Uv? öie immer besonders gearbeiteten Aermel
öe>, ^ Ee Betonung der Hüftenpartien , auch bei
j ‘ Kostümjacken. Denn Kostüme werden neben
jjj5 Mänteln weiter favorisiert. Die Komplet-
^?u>e „ und die dazugehörigen Teiöenblusen
Tsusi ausnahmslose Hüftenschösseln . —

hübsch die sportlichen flotten , hei aller
^ "lgchheit reizenden Wollkleidchcn . die immer
ui m den Hüften engen unterhalb des Knies
C aufsprinaenden Faltenrock aufweisen und
,v " reiche Abwechslung der Taillen zeigen mit
iy ^ orbeitetem Gürtel und bellen Garnituren
reiz verschiedensten Arten : eine Fasivn . die

oll zu Gesicht schmeichelt und die frühere

sind wie Männer !
Bmcie erforctern bei Anschaffung orößf ,Vorsicht ! Denn : „was manhat “ Siehman meist erst zu spät
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Atiswahl Günstige Preise

dt3as die mMode bringt
Tie neue Kleidermod « ist durch ein gemein¬

sames Merkmal gekennzeichnet . Es ist die Aus¬
schmückung der Gürtelparti « und des Rock-
ansatzes , auf die großer Wert gelegt wird. Passen
in erfindungsreichen Formen . Volants und
kleine Rüschen zieren die Mtttclpartie des Klei¬
des .

Der sehr tief , manchmal erst wenig über dem
Knie ansetzende Rock ist immer noch große Mode .Das lange Oberteil , das sich daraus ergibt, ist
ja auch so kleidsam und kommt mit seiner
schlankmachcnden Wirkung gerade stärkeren
Frauen sehr zustatten .

Als Stoffart wählt man mehr als je die mit
Seide gemischten Wollen , die in den neuen Farb¬
tönungen von dunklem Grün besonders gut
herauskvmmen. Eine ganz modische Farbzusam¬
menstellung ist : Kräftiges Braun mit Tomaten¬
rot . Diese Komposition ist besonders hübsch für
das richtige wollene Winterkleid. Ein wenig
frisches Rot wirkt so belebend in der Zeit von
Grau und Kälte. Meist wird man in diesem
Fall das Kleid mit Revers, — ganz breiten
Revers — arbeiten lassen und sie mit dem Rat
ausschlagen . Der Mantel zeigt das großeRevers ,
das das ganze Oberteil verdeckt und vollkommen

aus Pelz oder wenigstens an den Rändern mit
Pelzstreifen gerahmt, am modernsten ist . Astra¬
chan , braun und schwarz, ist das bevorzugte
Fell des kommenden Winters . Das Material
des Mantels ist dicker Fersen in gemischter Tö¬
nung. Wolle . Boucle oder auch richtige Herren¬
stoffe . Die neuen Hüte mit Amazonen-Eharak-
ter sind aus Filz oder dunklem Seidensamt.
Kleine Köpfe haben sie durchweg , sei es der
Dreispitz oder das Hütchen mit geschwungener
Krempe und keckem Federgebüschel .
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Eleganter grobkarierter
Wollstoff-Mantel mit

angenähtcm Cap« , ste¬
hendem Halskragen und

vorderer Knopsreihe .
Dahinter ein sportlicher
Wettermantel aus Ka¬

melhaar.

Boucle-Mantel in grün¬
lichem Ton. Schwarzer

Fuchsbesatz , der die
Mitte von Aermel und
Rock ziert. Die Aermel
sind unterhalb der Pelz-
strcisen sehr schmal und
mit schwarze» ltnöpsen

besetzt .

Ein herbstlicher Straben -
anzug au» beige Jersey .
Das Cape ist abnehm¬
bar und enthüllt, ein ein¬
faches slottcs Kleid mit

schrägschlictzendem Re¬
vers.

Ein Boucle-Kostüm mit
mantelartiger Jacke .
Reicher Seal -Besatz.

Dahinter ein schwarz-
graues Jersey -Kostüm
mit Hermelin-Krawatte.

Zwei Formen der moder¬
nen Amazonenbütchen .Oben der Jagerhut mit

etwas breiterer Krempe ,unten der schwarze FUz -
drcispitz mit seitlicher

Feder.

Herbigkeit angenehm mildert . Man will auch
im Sportkleid weiblich wirken . Auch hier sind
meist dunkle Schattierungen von Braun . Grün
und Grau , vielfach zweifarbig verwendet, also
z . B . Braun und Grün verarbeitet — sehr be¬
liebt. — Das sogenannte grobe Abendkleid aus
transparenten Velourschifsons in reicher , flie¬
ßender Linie , bevorzugt helle Farbe » , ebenso
wie es Schwarz und Weiß zuläßt . Man kann
sich also von seiner eigenen Vorliebe für diese
oder jene Farbe ruhjg beeinflussen lassen. Auch
das Material ist reichhaltig . Spitzen werden
immer noch sehr viel verarbeitet und auch Tast
hat wieder Aussicht Liebhaberinnen zu finden .
Zarte Pastelltöne werden für den Abend wohl
vorgezogen. Sehr modern neuestens Grau
und Lila : auch das eine Reminiszenz an vcr-

Don fraucn und Citeln.
Mau schreibt uns : Fn Nr . 285 v . 14 . Oktober

behandelt in der Frauenheilag« ein Max Spang
(Hirschfelöj das Thema : Bon Frauen und
Titeln . Dazu ist doch allerhand zu bemerken .
Zunächst versucht er es lächerlich zu machen,
wenn sich Frauen untereinander mit den Titeln
ihrer Männer anreden , indem er diese Gepflo¬
genheit als altmodisch brandmarkt. Aber wes¬
halb denn ? Sollen nicht die Frauen der Be¬
amten . deren Männer die Titel rechtmäßig er¬
worben haben , den kleinen Vorzug vor den
Frauen genießen , deren Männer in der Indu¬
strie u. dergl. sind? Die Beamtensrau ist in
geldlicher Beziehung so erl>eblich schlechter ge¬
stellt . als die Jnduftriesrau . daß man ihr wohl
den kleinen Vorteil , den ein Titel nun einmal
gibt , bei uns in Deutschland lvenigstens . gönnen
kann . ..Bei uns in Deutschland " habe ich mit
allem Vorbehalt gesagt . Ick, sehe nämlich durch¬
aus nicht ein , weshalb wir irgend etwas tun
rder Unterlasten sollen , weil das Ausland es
tut oder unterläßt ! Die Ilusländer machen
uns ja auch nichts nach ! Das einzig nach-
amens - und achtungswerte an den Franzosen,
z . B. ihre wirklich große , echte und be¬
geisterte Vaterlandsliebe , machen wir ihnen ja
leider doch nicht nach ! Das nur nebenbei .

Der ' Titel des Mannes beugt auch manchen
Verwechslungen vor. Wie viele , sagen wir mal
„Müller " kann es schon in einer kleinen Stadt
geben . Wie einfach ist cs da , zu unterscheiden :

gangene Zeiten , aber nicht mehr wie einstmals
die Farben der „älteren Dame"

, denn heute
gibt es die ja einfach nicht mehr! — Das Abend¬
kleid ist sehr lang- Die Schleppe kommt auch
noch ! Dagegen lanciert man aber vielfach das
sogenannte kleine Abendkleid , das man auch
schon am Nachmittag tragen kann , und das reicht
immer nur höchstens bis an die Knöchel. Er¬
freulich ist , daß das Wollkleid wieder zu Ehren
gelangt, ruhig neben dem Seidenkleid getragen
wird wenn man zu Bridgenachmittagen oder
sonstigen „kleinen " Gelegenheiten für Nach¬
mittag und Abend angezogen sein will. Und
daß nach wie vor das Strickkomplet in seinen
unendlich vielen, ganz entzückenden Spielarten
eine Hauptrolle im Toilettenetat der gutange¬
zogenen Dame spielt . Fda Bock . Wien .

Frau Rcgierungsrat , Frau Doktor usw. Müller !
Wir Frauen erheiraten nicht den Titel des
Mannes , heißt es. Stimmt ! Aber eigentlich
heißen wir ja auch nicht Müller , sondern
.geborene Schulze "

, so hieß unser Vater , und
so beißen wir ! Wenn wir aber best Namen
unseres Mannes erheiraten , so erheiraten wtr
auch den staatlich unserem Mann zustehenden
Titel . Und was die Frauen betrifft, die vom
Schicksal so begünstigt sind , daß sie studieren
durften, sich selbst einen Titel , eine Staatsstel¬
lung . erringen konnten , so wird keine nicht
studierte Frau es an der gebührenden, mit dem
leisen Neid , der nun mal die Bevorzugten
trifft , gemischten Hochachtung ihnen gegenüber
fehlen lassen . Und man nenne diese Frauen
doch logisch Frau oder Fräulein Studien r ä t i n ,
Doktorin . Apothekerin . Profefforin ! Es
fällt ja auch niemanden ein . einen weiblichen
Lehrer oder Arbeiter anders als Lehrer i n , Ar¬
beiter i n zu bezeichnen. Die Endung besagt
eben , daß es sich um ein weibliches Wesen han¬
delt. Ucbrigens ist , das sei Max Spang doch
noch gesagt , das „Erheiraten " eines Titels wohl
kaum leichter , als das Studieren , Sclbstlernen -
dürfen ! Mit dem „Erheiraten " des Titels ,also mit dem Heiraten überhaupt , ist eben logischverbunden das mehr oder weniger vollständige
Ausaeben der eigenen Persönlichkeit , der Selb¬
ständigkeit für die Frau . Das ist das Gegebene
in der Ehe , ob man nun modern oder alt¬
modisch ist . Jedenfalls aber ist es doch nicht
so leicht und einfach, wie Max Spang eS hin¬
stellt. H. Schmidt lEttlingen ).

Großvater
Mutter
und Kind

sind froh und
gesund durch

Dr. Axelrods
Yoghurt

Zähringerstraße 47
Fernsprecher 5293 und 5294

XZritifct
(tüiißendorfs &Caffee

125 Gramm RM. 1.-, - .90 , -.80 , -.70 . -.00
FR. WILKENDORF , Kaiser ' Passage 15

Japan -, China -, Orient -Waren
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Die 17. SelieralvmammMg
des Bundes Deutscher frauenvereine

hat vom 8. bis 10. Oktober in Leipzig statt -
gesunden . Den Gegenstand der Verhandlun¬
gen bildeten die schwersten und brennendsten
fragen : „Das Berufsschicksal der weiblichen
fugend " — „Die Abrüstungskonferenz 1932
und die deutschen trauen " . Das bedeutete , daß
das deutsche Schicksal in seinem aanzcn Aus¬
maß in der politischen und wirtschaftlichen Krise
der Gegenwart ersaßt werden mußte. Den¬
noch war vom Zlnsang bis zum Schluß das Bild
dieser überreich besetzten Versammlung — allein
aus dem Reich waren 700 trauen gekommen —
ein festliches, nicht in der äußeren Aufmachuna ,
aber in der inneren Haltung und der Bereit¬
schaft zu . ernster, gemeinsamer Arbeit.

Für das erste Thema war es wichtig daß
nickt nur die sachverständigen trauen , die sich
sozialpolitisch oder in irgend einem Bundes -
kreisc mit diesen fragen beschäftigen, anwesend
waren , sondern daß auch die junaen Mäbcken ,
um deren Zukunft es ging , in großer Zahl den
Saal mit füllten. 0

Frau Ministerialrat Dr , Gertrud Bäum er
.zeigte die weibliche Jugend im deutschen Schick¬
sal durch das uns allen drei Au 'aaben auf¬
erlegt sind : das Rinae » um die nat ' vnale Frei¬
heit und die Wicder- rüarkunq des Volkes, das
Ringen um die Bewältigung der wirtschaft¬
lichen Arbcitstraaen und de» Kamvs um Er¬
haltung der Quellen keeliichcr Kraft und um
die deutsche Kultur . Die Aufgaben der weib - •
licken Iunend in dieser Zeit liegen im Rahmen
des weiblichen Staatsbürgertums und dex
Frauentätigkeit in der Familie - Sie müffen im
Zeichen der Leistung stehen , und es kommt dar¬
auf an . in der Jugend das Gefühl der S ' lbst.
acktuna vor der eigenen Leistung zu erhalten
und zu stärken , das durch die gegenwärtigen
Zustände leickt gedrückt wird.

Die schwerste Aufgabe in der heutigen Welt¬
wirtschaft ist die noch undurchsilfitige Situation ,
die erzwungene Paisivität : und der hier neu -
geschaffene Begriff des „Stillehaltens " kann
nur zum Positiven umaeschgffen werden wenn
ein Znkunftshcroismus die Gefahren der Skep¬
sis und des Zweifels im Sinn aller Bindungen
überwindet und den „langen Willen " gewinnt,
der die Zeiten überspannt und kür die Zukunft
arbeiten will . Dieser Wille kann nur gewan¬
nen werden in der Zusammenarbeit der Ge¬
nerationen . In der Iuaend ist viel Bereit ' -f' aft
fü - diesen neuen Heroismus in den verschie¬
densten Lagern vorhanden, bi - sich gegenseitig
erkennen und anerkennen müssen. Es muß
dakür gesorgt werden — und eine ganze ..Ge¬
neration von Müttern " hat die Aufgabe , W-ge
dazu zu suchen — . daß nickt eine Generation
ausgesckaltet wird aus der Kette , in der die
Fackel des Lebens und des Geistes von der Ber»
ganaenbeit an die Zukunft kommt .

Ein Vortrag über „Die deutsche Wirtschaft
und das Bernfsschicksal der Frau " von Ober¬
regierungsrat Dr . Käthe G a e b el aab ein breit
und übersichtlich angelegtes Bild ber gegen¬
wärtigen Arbeits- und Arbeitsmarktverhält -
nisie.

Ueberall ist festzustellen , daß Frauen meist
in den unteren Berufsschichten stecken bleiben,
und wo sie anfsteiaen . ist ihre lfmtloünuna ge¬
ringer als die des Mannes - Doch verb- ssern
sich die Aufstiegsmöglichkeiten mit der besseren

Zur je fl . ‘Beachtung

Kombinierte
Doppeibestrahiungen

System König .
Als lamfiähriee Mitarbeiterin von Frau

Erna König und gestützt auf reiche Erfah¬
rungen in der Behandlung aller chronischen
Krankheiten , eröffnete ich Dienstag , den
27. Okt . 1931. in Karlsruhe . Krieesstr , 125I .
mein Institut

Frau Else Hartnack

tdiwar * Qualität , i
Größe 42 - 48

StOck

von
£ datier cfer *

jetzt Kaiserstraße 163

Umänderungen schön und preiswert

Ausbildung . Katastrophal sind die Aussichten
für die Studierenden : die Uebcrfüllunq der
akademischen Berufe und der Ausbildungs¬
anstalten für sie wächst ins Ungemesiene , so daß
man schon von der „Universität als Wartehalle
der Erwerbslosen " sprechen konnte — dies bei
einer sich immer mehr verengenden Aufnahme¬
fähigkeit für den Arbeitsmarkt der Akademiker .

Im Zusammenhang mit den Darlegungen
dieses Tages wurde eine Entschließung zu den
Spar - und Abbaumaßnahmen gefaßt , die sich
gegen die Zurückdränaung der Frauen in die
geringwertigen mechanischen und schlecht ent¬
lohnten Arbeiten wendet - Sie verlangt — bei
aller Anerkennung der wirtschaftlichen Notlage
— insbesondere die Aufrcckterhaltuna der ver¬
fassungsmäßigen Gleickberechtiouna der Frauen
im Staats - und Wirtschaftsleben.

„Die Stellung der internationalen Frauen¬
welt zur Abrüstung" behandelte Dr . Alice
S a l o m o n - Sie zeigte die Haltung des In¬
ternationalen Frauenbundes geschichtlich : bis
>914 wurde rein grundsätzlich für die Idee des
Friedens Stellung genommen. Nach 1918 fühlte
man die Vervilichtung zu realpolitischem Wir¬
ken . Der Internationale Frauenbund sieht die
Sickeruna des Friedens in der Abrüstung aller
Nationen.

Dr . Elle Ulrich - Beil sprach zu dem glei¬
chen Thema von den Erfahrungen des Welt¬

bundes für Frauenstimmrecht her . der großen
Schwesterorganisation des Internationalen
Frauenbundes , dem der Deutsche Staatsbür -
gertnncnverband als Mitglied angehört.

Die Aussprache über diese Fragen war ge¬
mäß der Zusammenfetzuna der Versammlung,
in der die verschiedensten politischen Richtungen
vertreten waren , ungemein lebhaft. Schließ¬
lich faßte Gertrud Bäumer als Ergebnis zu¬
sammen . baß hier zwei große Gefühlsimpulsc
ihren Ausdruck finden müssen , daß cs weder
einzig um das nationale Empfinden, noch allein
um die Stellung der Frau als Frau zum Kriege
gehe, sondern daß beides in ber Stellungnahme
des Bundes seinen Ausdruck finden muß . Einig
waren sich alle Teilnehmerinen in der Forde¬
rung nach dem Grundsatz unbedingter Rechts¬
gleichheit aller Völker in der Frage der Ab¬
rüstung.

Dieser Tag fand seinen Abschluß in einer
größeren Zusammenfassung durch die Dichterin
Ina Seidel in der von Gertrud Bäumer
geleiteten öffentlichen Abendverlammlung vor
völlig überfülltem Saale . Das Thema : „Die
Entwicklung des Friedensideals in Europa bis
zur Entscheidungsstunde der Gegenwart" gab
in einer großen Dreiteilung zuerst die biologi¬
sche Begründung von Krieg und Frieden als
Lebensform- Ein beinahe blutsmaßiger Zu¬
sammenhang zwilchen Frauentum und Frie -
d -nsaedanke aus dem Muttertum aab hier die
Einführung . Es kolate dann eine historische
Darstellung der Entwicklung des Krieges im
christlichen Europa und der Entwicklung der
Friedensbewegung — von den Kirchenvätern
über Kant bis zur ersten K>gaaer ÄorFerenz
Schließlich kam das gegenwärtige Stadium

Kleider aus Krepp.
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Braunes Krcppkleid
mit Paffenarbeit.
Die Manschetten

und die hochstehende
Halsrahmuna sind
aus tomatenroter

Seide.

Schwarzes Kleid
aus seidengemischter
Wolle. Die Garni¬
tur ist aus creme¬
farbenem Scidcn-

georgette .

Bedruckter Crepe
marocain in roten,

braunen und grauen
Tönen, für den

Nachmittag . Be¬
achtenswert Aermel-

schnitt und Rock¬
zierat.

Berlins Markthändler speisen hungrige Kinder.

Damen -Futter
Schlupfhose

1.- «
Damen *
Strum

Katchmfr - Welle
mit « ngl .Sohla , Paar

Derelegante Qamenfjut
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50 kleine Gäste beim wannen Mittagbrot in der Berliner Markthallenkantine .
Im Dienst der Winterhilfe haben die Standinfaaber der neuen Berliner Markthalle eine warme Mit-

tagsspeisung für arme Kinder eingerichtet . Täglich bis zum Frühahr soll diese Hilfsaktion durch -

geführt werden , und von 300 Kindern , die als besonders bedürftig namhaft gemacht worden sind,
ist wöchentlich einmal jedes Kind Gast der Markthallen -Standbesitzer .

praktischer Anfänge der FriedensverwirklichuA
zur Darstellung , das wieder überleitete zu £
Forderung an die Frauen , als Mütter “v
Völker durch den Dienst am Frieden deu kv "
inenden Generationen zu dienen:
bewegung . die nicht Friedensbewegung ist . 9°"
sich selbst auf ". „ ,r„ .

Ein anderer Abend brachte einen Bortr
der neuen Bundesvorsitzenden. FraU Dr . Agn
von Zahn - Harnack über : „Die Aufgove
der Frauenbewegung von heute " — als
ausgaben der organisierten Bewegung, die er
wirtschaftliche , kulturpolitische imd weltpollttl-»"
Machi ist .

Dr . Else Bröckelschen sprach über:
milie als Lebensinhalt" .

' Sie gliederte d >e > .
Problem dem großen Umriß der Gesamtkrv
ein . in der alle Werte erschüttert sind und l e®;
Lebenskreis mit neuem Inhalt erfüllt weroc
muß .

Der Allgemeine
Deutsche Ler rerinnen-Uerein

zu den Notverordnungen.
In seiner Entschließung , gefaßt auf der

samtvv r sta nds sitzun g des A.D .L.V . vom 7 . " ,
9. Oktober 1931 in Leipzig erhebt der Gesät"
Vorstand gegen die in den Notverordnungen
Länder getroffenen Sonöcrmäßnahmen
die Lehrerschaft schärfsten Einspruch . Niewao
verschließt sich gegenwärtig der . Notwendigk^
von Sparmaßnahmen . Die oberste Forderst ^
gegenüber den von - der Not erzwungen
Opfern ist jedoch , daß das Vertrauen in.
biercchtigkeit des Staates erhalten wird. p « .
Vertrauen ist erschüttert durch die Eingriffe
die Rechtsverhältnisse der Lehrer, welche ,

. allen Ländern Sonderbchandlungen unterw"
fen sind . Hingewiesen sei aus die einseuw .,,
und willkürlichen Eingriffe in die -Grundge^
ter , die einige Gruppen der - Lehrerschaft
ders treffen. Hingcwiesen sei auf die dw
Kürzung der Stellenzulage entstehende , wem .
einseitige -Herabsetzung ganzer Gehaltsgruppe, ,
Hingewicsen sei weiter auf die Aushebung y
gesetzlichen Kündigungsfristen für StE
anwärter , denen nicht einmal die gesetzl "*
Schutzbcstimmungen gewährt werden.

Auch die Pläne , die als Notgehälter festg^ ,
ten Bezüge zur Grundlage der Pensionsber̂
nung zu machen, müssen auf das entschiede » ,
abgelehnt ' werden. — Neben alle diese Son^ ,,
Maßnahmen gegen Lehrer treten einseitige v -
lastungcn der Lehrerinnen von erschrecke !- ^
Ausmaß . Für sie fehlt ein Schutz gegen Har» ,
der allen anderen Beamten gewährt wird
es noch Gleichberechtigung , wenn für die 9 *- ^,. . . . .
Arbeit vielfach dem Manne ein Fünftel . A
Frau ein Drittel des Gehalts gekürzt j|)t

Ist es noch Gleichberechtigung , wenn ' man ^
Gegensatz zum Beamtenrecht, das aufgebaul ^,
auf die Voraussetzung, daß der Beamte v ^
ganze Arbeitskraft in den Dienst des
stellt , den Frauen zwangsweise und ohne
ltche Begründung eine Sonderkürzung
Stundenzahl und Gehalt auferlegt ?

Der Gesamtvorstand gibt seiner berechn «,
Entrüstung darüber Ausdruck , baß man »
davor zurückschreckt , die in der Reichs-verfaw ^
gewährleistete Gleichberechtigung der Bea >»
neu zu verletzen .

Der Allgemeine Deutsche Lehrerinnen-^
fordert von den verantwortlichen Stellen ^
öffentlickien Lebens , allen Bestrebungen Et » ^
zu tun . die versuchen , die Notmaßnahwe» ^
einem Sondervorgehen gegen einzelne ül jji
pen des Volkes, insbesondere aber gegs "
Frauenarbeit und den Fraueneinfluß in
Erziehung werden zu lassen.

t Krankheiten f
Wie Rheumatismus . Ischias . Gicht . AjÄfletr-
Verkalkung . Herz - . Nerven - . Lungen - . clerDarm -. Gallen -. Leber -. Nierenleiden und
deichen , sowie . _Beinleiden u. Hautkrankheit *

,.
Offene Beine . Krampfadereeschwüre .
entziindune Flechten etc . werden mit ejf t

,
[r,e|cl

unschädlichen Snezialheilmethoden erfol *1
behandelt vonDenanaeit von

K. Wirthle , Helfpra^ 5
für Homöopathie . Biochemie ,und Natorheilverfahren (AußendiaCnosO M.♦ Karlsruhe . SUdendstraBe 19.

Sprechstunden :
Taelich von 9— 12 und 8—6 Uf

mit ang *

ist die Bette

»» .»tu»*
rbaltatar Mag * " *1

bal atarkam .
bei Senkung - s»1'
bal Schwang « r* t |«S
und nach Op « r"

Kalna Reklamationen !

Karlstraße Nr. 29 »

Zur Handarbeitsstuf e
Spex alpe ehäft
für Handat bed et *

^
Frau Hedwig Erckenbrecht , |

Mathystraße 22 , nächst der Karlstraß®

Konditorei und Kaffee |Friedrich Naf £e*
WaldatraBe 41 -46 , Ecke KaiserstraB«

empfiehlt
Gansleberpastete tm Aussdud «-

Von 10 Uhr ab . _ _
täglich warme Flelschpast ®*®

699 Telefon 699
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8 8 a e |a

5
'° '~

^ -
*= '

5
s 8 e o ° a .

H .Z .LZ -ZL
« Sl -gfifrÄ'"

« ; " .o 'w

CÄ ' - 'n » ^ .AB g «

v
'
r ^

g ,8
'
S B - . Sss = - 0 ^ g g SS S g

i « gs
,1, « « g « WSgg £ ^ * ~ § s s

ö '2
1- . . — 8 ^ 7 'B - 1 : S .4 ar.2 "^ rr a !-> 4g » '

"° >-> g ^4 * , ^ J “- a 5 " ■“ ’ö
« A - ’ÖA -S '.S 5 - „ ® c 5 =
5 ö 5,v ? -- « tr r s Xij-t —*ßTo J-» Sah .1 O •# ®r

SsS *
= * .

« £ > o 'S ' -
8 . . 2 ap « s

. « 5 ►. -* ' “ 5* ,P g -w ^ -—
-° § ^ 2 eSg o _

" « 8
"

NL ^ LZL -LKMH
W Sl - — S o> B Ö B B § Ö » “ „ S« « 4 . k " S :SE5k £ w « ■» ©

^ ftS ^ SSfttjÄ
-S ^ ^ ft ^ gl ,

« LZ, .g .L S | ? BS « ZZ
'3 !

<35 «*_ T rs ^ « K? ß ^ ) ^ a

0 ~ <= ~
S -® ol b -® £ » -- « -z

_ £
*A Ksfl . ? i S " 5 " 95« A 03 A >8 5 ® >. "

o
i « siwS — ‘

A « g c
» ß ß ^ ^ ^ X) ^ **1*■^
i £ -A4j35 « g *öSs a 3 S

■» Ü ■

»SD ß «-> iß 'ß -.tl
S «> « 5 ?
E r̂ss sSü ^ ü

3 >2Ja _ B
ß

5s g « A 55f ,f ) -s
Ä

- a « S « Ö 2 s ? 5 ~
43

8 » 2 ZLNL ^ LZ ^ H « Z ^ L -B S ? o = S = © 5 Sä

4 ©
1 <= B 'T

8 " S
3 <£ ■B » wii

S ^ aQÄvi 'J w §
w ^ vf ö ß ß .^

vO ^
. s ?*- 2 -

ß o>**" S S ajj >-.
L - E § r- - 8 L » "
w :; 7 y g a ^ o> ^

a « S :a — 8 s '
a sj

KÖS gSto 1-
“ a 3>

:2 » -

8 © g -3
" 23o
» “2

’
a 8 o o .
a ,

'Z
'
a

^ ß :a ß
W *51 ä
4* ** «a V

in « »*
3 8 ° e
3 A -a —

* " ® S
» * > *

L 8 gg

ß ß **-

, 2 *ß- L ^ ßL C -®

■*5 ? “

>§ !ß -

w
’S ®

5J o-o 5* X) ’^

ZZ7

3 £ .—
'S ^ a 4-e «-»—i-»» -Ä ,*p ß / ~ip ß 'w » 'ß .ß u sW

g 8 ww s 5 « g s° " - « S
^

A B

'
ß ß Ä>

* ' B « r

'S ß W Tj». ßÄ <3 gDköMäCS .Vsw ^ ü ^ raT 'ß •+* g >■Ms J-» W O

*ß ' 5 ~ —
pSä ß ® « äC *

-̂ 5 « «

. ^ .2?’S g © £
« 5a s

•. '̂ P qJ
'
s « « 'S
g <= *§ g8 « 3
A 'S “-

^“
äsv

» 2 . 3

A A ’Ä -'B•— KJ :c •**

.V « g _,*̂ -c * 3̂ ^O* ■ZjJti Ä _
£ S * =>£ «

Sg ß §“
S -B S " B

otJj ; »ß . -*-» w

§ £ - sw

ß

Z 8« © S 55

ß d
c

'S A

ß d 2 ft £
0

ß d “ | £

s | ’a « a"
3 ©

: ft

A A «J
§ -§ ®

A » « «J V»a .v 'Z 8 : o *18 o
S .2 § ;3 8

’
Sg

j ^ «o 5 *" 2

*a o ß m w 52 c# v £ -ß *> c »*r; v o
" 9 S S (̂ wä S " w g “ (J)'

. . jg .se 3
* » 2

* ®s .
2 .

“
bjhSSes "

S 8 s % ä a ^ -j ; | vr
,— 8 aA a äb ä o
wOBiga A .BO ^ A3

; © « : aS © « “ ■

8 5 -

© :
V»<5 "

>ft

ss ~ i _ _
^ ß ÄV
•2i »2

^ ß

ä ^ Isöo _
- i - SpC ' OK ^ ^ IsT 'e ^ 1 I -
sSAaZNaZSML ^ ZSZ - L 33
S 8 3 gs ^ - s -s - r 3

-sigSa ^ Sf
® « f

"
g 5 1 CÄJg § * £ 8

:Hsfiss « 0 g Slg
'
g “ “ “ 3

** 8 „ c >a ». <£ *■£ <*> » ,_; '
o . 80 - 44

’
a © aÜ :Cä

3 ;3 2

© 5

5 2 S

2 B - ’S 2 3 a B•g ® a 2
s * >£ s

a _ e * - « v -
_ «--

2 ^ sßßf ß **? ß i *

- a ^ ZL ^ l K t ^
.

if o
’Sgfs -S 8 « «

'

; L ’s 'S *»: ;§? ■§ . £ * 8 '
- AL » ZA » a 5s - r <
» ^ ^ — ^ O ^ j;

'S « «
; § L .2 Z "bZ ^ -§ d
- Ho

'2

» ß

* 4.“ ® * ® * 4
>
S

4- :~ !ä s s £ 5
3 _-

g
'S ^ a

S 'SSA 333
L S

'
- 5 2 ~ ft

O « g 'B 4-4Z
fi e S § :

“ O ^ o ^
Se G

g
«

'"
ftr

"
- 's

W© 8 aS 8*Hs 8<A ß •» ß J“.
S 'g .ü £ £ •
8 B © Sä

Ä» Q

' « .t ^ S ^ - saigJS ?
51

-
BK 'gwOg , S

“ s | S © sS’ 5 iö O 8 .J“ S5 A — 3 -S4 > g ä A

1 § £ § # « llil
H s - § s | s “ -

. ^ s | ^ s « ISsS
Sw ® » o 3 " | = S - a

“
j2 ^- 2

A ^ ftL 2 8 SjL « sD .
© ä 2

*
|

44 L 3 a ^ a « g
8

£ i £
“ - af £ sS ^ " T :

8 § «j Sa S 3 8 « . a ^
S Z 3 " 3 " Z g | | g |

*
= f S § ._ Ss ?

1 g ^ Ä 'sS 'ef ^ .^ ^

ZZ 3 Ä ©
^

L ^ L '» ^ 3 « § L
'L 2 I

« ® ! « - SS . h ^
85

^
3 "

» - » SI ^ -S B
*» K —. J* 44 v » %3^ _ » W .w ^ ß »D M W»

. e Ä 3 I ^ Ä ? g
; p *;

8 § £ E

8 ■* * »

2 aa w 'S a a j*
» H . 3 3 ° £ .'

<3 1,5 - i , B 3 „ K O
(SJ 8 JE c JE S <3 a= " » <6

AÖS

«
A £ # sgSt £ g,I - *8i 3 3s
» a « ä « HS ef/ß 2 iS " o « » «

-4- e £ So " | © B
Aa - " Aft 1 . .
3 a5 £ Ä „ »» A ,CSj_ *̂ r ß £J m vß m w44. r * a a a .5 a g —

5 1« « 3 Sb 2 g

, te»

Jjlt?

iW

\

- I

^ 4 -
1

-

•& £ « “ £ 5b ?
» s ® 3 3 ^ 3 3
S 5 £ 2> 2 >•* y(W A •# - CD ß <u **

- A 3 — O

a »* B 8 3 AA
" 2 ? sSoEj ,

: iili ! * Jl
fl » LZZLAZW' a acs * 1 ®» 8 £ .

£ 3 « 8 v § S «
Ä © ^ h0Ja35S »

NZ « 3

2 : ~ v S « * ; »
£ £ 5 38 » «

gsILZLZZ -

2 2 AÄ ^ Jbö ~

w 5S A a *8 . a ^
aS * 2 § 2 « sL
Q g « gL ? 3 -

J® -o .S ** 8 <A
LZjZSgLFLa

| 5v5 a
§

® £ gS » S <s s I . w -
a 5 . 22 | s " 2

V 4M *8 Ä> 444
taS *» 3 aÄA —

SaSZtfJsSa 8

J £ b J* » » e
- 8 a

« ll ^ Hl
« fI säIs «

ZÄa ^
ÄL

^ ’L
® 5 3 3 g 5 * 8

tl g
X

- a « '* * *

3
ÄR ! ^ -2 ll

'SjS ’f - .gH 3 L -

UT * W *> *£ T «
■Siü V ^ A ^ n

Ä « 8 g . JS gi £
8 g v 2 B ®

g a
V 3 JJ *» A V .4. w A
« >§ A A

£ 2 ® MÄ 3
—

ip ^ giLo
« • tu « o <?
v w S V «s sflrv’o ß
© « -Sa 3 3 3 2 „
yJ & ** ~ w » ww5

e tltlIg g I

_ | V S « £ . © 3

AgV
d v 2 5 a % ■

5 b » © 3 A55 g v ir ~ -q
Ä 9> 5» ß A »

LDbZZZZL

w »

ß cs M ß U <%> sO? M. s V* S S 'X P
J ß SS Ö ^ R aB « A 8
! « s ? o

Z A
> «B A Ä
s ^ Q

s 2 «

r » 3 8 ä '
! Sö i '5

• 05 - 0OftdO ß -**

»-»
8 Z A
a ’

sS <

_ s 2 aAZ 2 «« 35 s « >■- a 3 ;
^ Ou Ö _. -“* a3 ‘H 25 •

^ 5 Ja 2 #*
^ AA^ ^ ß ß -2

a © 5SS -- S ?
“

: S 'S ® 2 S | SIh
a « 5 g j

r f "
f « jS

'
^ -

• >§ A 8 g -
’ ftiEp '

t > * * : «
;

'
S a >& v

; bä « 5
<s Sn . 4

: » ss
A £ » 3 -

' sSs „3 — S 'S

» SA 8
: -3

’
s «• A s >£ .J A

3 - A

— B A -

* A A At 3 a ® »t3
; 3 A -s S

I
N

s
A
L -

50

>»
<35 TT
w V iß« S -?

; -s — a

A ^ g 5

Sä g »
2 o

8 2 J§ A
* » 4. 8

r-s

<4— CS q
Ä ß S ^«* 5 »

- jjsr s !‘ d tg "

S '~ (S) 1
A ^ A

■gS «
'*

S 2 S 1

» 2 ^ ß •t£S'
5 gl ?

? S ^ ^

Jg S A I
> = !

’
* **

, g $

:o « WÄ

A 2
o ß 44 O ß

«SS- **5 u S . .
•5 « w
5 ^ *** 0» ä
~ S5 «SI
A | S

W
g

Ä A -L - Ä BÄ A 8

a
'
i 'ffi ® » :

.ä a ca ss w ß

ff a | II ^ :
o3 » o a j

®
s .r ! » i

'
2 ;

IslIsJ
®

g .’A ^ .i 8

g
* .M ß 4 ß̂ M 'l

Alp
55 -

^ i «
13

gs •§ * * sj
'S * ; « a

”

Ia | § 2
A SO 4_ V

a .Z
G

3j
'

© - - LI
; aS « |

'

S
“

fc § 2 ^ ‘:
3 & * - .:

IMl .

.§ 3 '•- A

8 A ,

, A 3

« S W °
S Ü3a

ö .t :

| SäS oLL 2 ZG
A 3
g» — "C s a

“
a

w jö ® Äf * ? d
£ 8 ^ W,® g ®“

a aß dW W

-*a ß

Z & Aßß— d 0 Ä d
-o £ «

. ö _ Ä ß Oft

£ f “ 8 V Ha
3 sj . d ® wO
: a £ a
! 5 a ä s b

^ 'S «ß -£ß -

töfe sr

« > 88

f w a V d ß

~
3

5v
A Bö *
| s v 5 8— O Ä <J 8

Ä £ g £ £

a ^ SW
g

S 2 g 3 »

E ^ o B J
S A „ gsS
§ S £ I |«

N 3 Lg
8 ^

'= :̂

Pi5
0 8 5

v t * **
v ® w ß

S 8 « ? 2
* • * $

52 g
Sa

’
s .

3 £ä 5— • » a
» 25

8 5 -
" LG« — g

A *p A o° g ® » j

g « ■ a
'

s
" gsGZ
£ » ® Ä *

v» “~ — -

£? •** 2jg5« « - - d
: •£ ©

2 -M ^ 7 S - «
> ß C X» 4. 1* 8 ß >-» oft '“r '

^ w ^ g » :
2. «ft vO

S * sS
“

. s
k sÜ w 5 ^
: l5al |
; 5 L Ä - g
- Jo a a 3
: p » »
i « « £ - a
5 8 ß £ o

: S » » ® <

: A 55 8 A s A
l » ü £ £ XS

8 3 g 3
’
v

8 2 A
gij **»

e* d « ß Ä
i e » v

: # 3
» B A A■«

® a
'S -

. Ä .
© ©

issisi
: § « a 2 f

s ? a a5

3 2 2

i v 5 w » -
111 Bä

1 S

«- o
g « 8 '

A BW

i ^ gSo « £ ,
! g ^ s | Si
: ! ! SsaSir ■

; S5S ® ^

iAad 3, »O d d ß •*ß W ß o *
L £ ® N >

SÄ

S ÄDS~ ÖL _ .? wO wO h
> « ^ ^ ^

^ b> £ a5 ? >s X S jg ©
> Sa ®

«
: § gs § .

ß - % 0»
V — S 5 v

gZ 'ZÄ
l -S # 2

G G5 s
51 c « %>© ’ ß w: ’rr ^ « t> -• tJ TI d * (O ,

*S ” 8 w S

oÄ © le
'

H «« W
*

C ^ g5

» ß
*
5

J aÜjj- 3 ts
ZZ 3

? *e . 4

S B “ m 3
e § 35 © «

5 « " *

, g g 3 « S
J 8 « O b 4

2 - © © s
ttD

5 d o d :ß
k ß SD ß « ß

w •* iS 8
w

! *2 5 s d* J5 ß ß £>; ß vO' 0 d ß
"2 — 83 A

Ä » g -S **
£ « » “ 9
H A 3 ^ w—
ß rß d « ^

slf | I
« « .'S

üso .Si <ß® t * b C

§ 5

» aS

0 Ui u _

•<* <» £
“

8
^

J | ii & g
*

* w'S » aaSE ? Ja3 .
8 ® S gs

’
g A W .Ä -

C 8

» s
*

^
-

A 3ß d --Ad d TT
^ l-t
M ß

.'S ^ XS-WO
2 3 S «A- « Sa

c, £ ’u o g
© 384 - 8
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Mittwoch , den 28 . Oktober 1931 Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt Nr. 299

für die Köche.
vegetarische Kost . Bohnenkotelettes" » Gemüse . Kertis gekochtes Bohnen-

«Uree wirb mit gehackter Zwiebel, .Anoblauh ,
gehackter Petersilie , Muskat , Salz , Psefsex u . d" was Zitronensaft abgeschmeckt , mit 2 Eiern"Ermischt und Kotelettes davon geformt. Diese
werde» in Butter oder «hett auf beiden Seiten"^>un gebraten. — Sellericrers . Ter ge¬
wichene Reis wird mit wenig Wasser angesetzt,
wwie etwas Zwiebel, kein geschnittenen Selle-"r , Salz und Butler ausgcquvllen. Zum An¬
richten giesst man braune Butter über den Neis.
^ . Gebackener Kürbis . Tcm geriebenen
Kürbis wird Salz , Zitronensaft . Knoblauch ,
»was Kümmel und einige geriebene abgckochte
^ rtoffeln zugesetzt, die Masse platt geformt,
^>ni«rt und in Butter braun gebacken . Dazu
T' rd Kompott gegessen. — Apfelnudcln .
freite Nudeln kocht man in Salzwasicr ab und
wüttet sie zum Abläufen auf ein Sieb . Inzwi -

'wn werden Aepfel geschält, entkernt, in Schri¬
eb geschnitten und mit Zucker und wenig
Hasser gedünstet , dann die Nudeln dazu gegeben ,
^» richten braune Butter übergegosien . — a u ch-
rartofseln . Eine Anzahl Lauchstengcl putzen

in fingerlange Stücke schneiden, in Butter
wich dünsten . Tann eine Helle Mehlschwitze
machen, den Lauch hineingeben, sowie abgekochte,
n Scheiben geschnittene Kartoffeln und Wasser
oder Milch angicssen . Das Ganze gut durch-
'chmoren . auf Salz abscümeckcn und Setzeier

reichen. — Gemischter Wachsboh -
wnsalat : Wachsbohnen werden abgefadelt.

kleine Stücke gebrochen , gewaschen, in Salz -
w? N«r iveich gekocht , abgegossen und noch warm
wt Essjg oder Zitronensaft . Del. Salz , Pfeffer,
Mackter Zwiebel vermischt . Etwa halb so viel""gekochte Kartoffeln schneidet man in Scheiben .

ebenso eine frische Gurke , fügt sie den Bohnen
bei und lässt unter öfterem Umrühren den Salat
einige Stunden durchziehen . Zum Anrichten
streut man gehackte ^ " ^ersilie über und garniert
die Schüssel mit hartgekochten Eischeiben und
halbierten Tomaten.

Einlage zur Fleischbrühe . Ein ganzes Ei ,
ein Eigelb verquirlt man mit etwas Fleisch
brühe. Salz und gehackter Petersilie , giesst dies
in einen gefetteten Topf und lässt es im Wasscr-
bade steif werden. Mit einem Buntmesser schnei¬
det man nach dem Erkalten ansehnliche Stücke
von dem Teig und legt sie in die fflcischbrühe .

Gnrkcn-Ragout . Man schält und entkernt
einige mittclgrok-e Gurken und lässt sie mit fein -
geschnittenen Steinpilzen oder Champignons
unter Zugabe von ganz wenig Wasser weich -
öünsten . Bor dem Anrichten mit einem glatt
gerührten Eigelb abziehcn und mit gehackter
Petersilie würzen.

Amerikanischer Birnensalat . Alle Zutaten
recht kalt verwende» . Auf sechs lialbierte Bir¬
nen gibt man eine halbe Tasse Quark , sechs
Scheiben Ananas , eine Taffe in Würfel geschnit¬
tenen englischen Sellerie und eine halbe Tasse
Mayonnaisensaiice in die Schale , vermischt alles
gut und lässt den Salat , kalt stehend, einige
Zeit durchziehen .

Zwetschgenkuchen. 500 Gr . Mehl , 125 Gr .
Butter . 150 Gr . Zucker , 2 bis 8 Eier , eine Tasse
Milch , Säst und avgerieben« Schale einer Zi¬
trone . 1 Backpulver . Butter schaumig rühren ,
Zucker . Eier W -w mtft Milch nach und nach
hinzufügen, dann Zitronensaft und - schale und
zuletzt das mit etwas Mehl vermischte Back¬
pulver . Tie Hälfte des Teiges in eine ge¬
fettete Form füllen . 2—3 Pfund ausgcsteintr
Zwetschgen darauf legen urrd mit dem Nest des
Teiges bedecken . Im Ofen bei massiger Hitze
backen und nach dem Erkalten mit Glasur über¬
ziehen.

fiehtknn&t
Innenräumen

gemütliche Ecke eine« acuzeH-
»ehen Wahnraumes , dessen AJ1-
?e>neinbeleuchtung hier ergänzt
l" durch zwei Wandleuchten , die
gleichzeitig zur dekorativen Be¬
gebung der Wand dienen , und
?Ureh die zweckmäßig ausgeführte ,
ln der Höhe verstellbare ständer¬

leuchte .

AWHW

Hier wird das Glück gemacht.

/V '

HM

l .. . rnrmm^ -

Glücksschweinchen für Weihnachten erhalten in einer Berliner Schokoladenfabrik den letzten Glans.
Von Weihnachtsstimmung ist im allgemeinen noch recht wenig zu spüren , wenn uns auch nur
8 Wochen von dem Feste trennen . Aber in den Schokolade - und Spielwarenfabriken herrscht be¬
reits Hochbetrieb und überall sind fleißige Hände dabei, . kleine Geschenke zum Spielen und Essen

• ari 7 i>ferti <?en , mit denen wir den Kindern in dieser ernsten Zeit Freude machen wollen .

f/cffc

(0 « ***«** au»*«
fp . Manseltnann

Kriegsstraße 3a
Umarbeiten nach neuesten Modellen

KOnzelS AKA-FLUID
jAU_SSfot

(Erfrischungsfluid ) .
ein W o h 11 ä t er der
Menschheit . — Wirkt
Wunder bei Ermü¬
dung und Erschlaf¬
fung . Der Förderer
kiirnerl . und geistigen
Wohlbefindens . - Ein
Versuch wird Sie
überzeugen . Erhältlich
in Apotheken . Drog, .
Reformhäusern usw
Preis zu 1. 2. 3 Mk .

Niederlage hei L . Fiebig . Adlerstraße .
Alleiniger Hersteller August Kiinzel . Karlsruhe .

Biologisches Laboratorium . Mathystraße 11.

^7 Kubier

KiiMer’s
eestruhte

-
^ ^ ung

Niederlage bei

der laartgraiensiratt 32
Schulz »or Kalte udc, | pi^

MK 4703,8

V

Klnderkl eidung
paffe . Erforderlich : 1,70 m Stoff , 70 cm breit. Beyer - Schnitt »
für 2, 4, 6 Jahre zu je 70 pfg .

Reichen Knopfsthmuck zeigt der Tuchmantel IHK 47289 Die pelz -
krawatte kann offen und geschloffen getragen werden. Erf . : 1,20 m
Stoff , 130 cm breit. Beyer - Schnitte für -1, 6, 8 Jahre zu je 70 pfg .

Reizend ist da« Festkleldchen MK 47112 auS leichter Seid «
oder Wollbatist mit Faltenrückchen. Erforderlich : 1,60 m Stoff ,
100 cm breit. Beyer - Schnttte für 3 , 5 , 7 Jahr » zu je 70 pfg .

Da « praktische Schulkleid MK 47248 au« Wollkrepp ist mit breiter
paffe und großem, weißen Pikeekragen gearbeitet. Erf . : 1,75 m
Stoff , 100 cm breit. Beyer -Schnitte für 4,6 , 8 Jahre zu je 70 pfg .

Der praktische Knabenanzug KK 47249 besteht au« einem Bein¬
kleid und einer Weste au« Lindener Waschsamt und einer bastseidenen
Hemdbluse. Erforderlich : 1,70 m Samt , 70 cm breit, 1,35 m Blusen¬
stoff, 80 cm breit. Beyer -Schnitte für 4, 6» 8 Jahre zu ft 70 pfg -

Do feint Verkaufsstelle
am Ort , beziehe man
alle Schnitte durch den
Verlag Otto Deyer ,
Leipzig , Deststraße 72.

^ ! ^ i« Kleidung de« Kinde« muß seinem Wesen an -
<■£>' gepaßt sein - einfach , ursprünglich und natürlich.
Frische Farben , lustigeMuster wählt man für die prak¬
tischen, parö« gewebten Wollstoffe sowie für den dank¬
baren Lindener Waschsamt. Festkleidchen stellt man au«
dem neuen Travisette oder au« Fortaseide her. Für
Knaben gib«»« neue,kleidsameAnzuaformen,Blusen- und
Kittelanzüg »,die jede Mutter leicht selbst schneidern kann.

Kleidsam und praktisch für größere Mädchen ist der
Wintermantel MK 47256 mit Kaninkragen und ab-
gerundeten Neuer«. Erf . : 2,25 m Stoff , 140 cm breit.
Dey^ - Schn . f. 13 I . zu 70 pfg ., f. 15 I . zu 1 . - RM .

Unser Modell KK47295 zeigt die beliebt«, sportliche
Form filr einen Blusenanzug . Da « Beinkleid ist au«
gemustertemWolls«aff,die Bluseau « Duvetin mit Reiß¬
verschluß . Erf . : 85 cm Blusenstoff, 60 cm Beinkleidstoff,
ft 140cm breit. Beyer -Schn . f. 8,10,12 I . zu je70pfg .

Leicht nachzuardeitenist da«HängerkleldchenMK47228
au« gemustertemLindener Waschsamt mit boleroarttger

K1K47 -L49
MK-ty -iia ,

[ iieyer -ScImi t tmvsler tf* Modehef te

Kleinere Knaben tragen einen Kittel-
cnzug KK 47302 aus kleinkariertem
Wollstoff mit weißem Bubikragen und
Krawatte . Erf . : 1,10m Stoff , 130cm br.
Beyer -Schn . f. 2,4,6 Jahre zu je 70 pfg .

Rosa Taft und Gittertüll ergeben da«
Tanzkleid MK 47118 mit breitem Schul¬
terkragen. Erf . : 1,40 m Taft , 90 cm br.,
1 m Tüll , 100 cm br. Beyer -Schn . f. 10,
12 I . zu s- 70 pfg ., f. 14 I . zu 1 . - RM .

mk 47 -11_a -,

bei
GH/WS DER GUTEN WEß - WAREN
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Das

Karlsruher Tagblatt

jetzt nur noch Mk . O - ia

monatlich frei Kaus M \ W

Zu Elen unbedingt notwendigen Bedürfnissen des modernen Kulturmenschen gehört heute
mehr denn je eine gutgeleitete Tageszeitung . Auf diese verzichten hieße den Kon¬
takt mit der Umwelt völlig verlieren und sich damit des besten Mittels zur Ueberwindung
der Wirtschaftskrise berauben. Um nun auch den weitesten Kreisen der Bevölkerung
trotz der schweren Notlage zu ermöglichen sich nach wie vor ohne große finanzielle
Dnfer über die politischen und wirtschaftlichenVorgänge im In- und Auslande zu infor¬
mieren, hat das Karlsruher Taublatt , das als führende Moruenzeitunu Badens mit an
der Spitze der in Süriwestdeutschland erscheinenden Tageszeitunoen steht , seinen Be¬
zugspreis - wie wir bereits vor einigen Tagen ankündigten - um 30 Pfennig

auf Mk. 2.10 monatlich
herabgesetzt . Mit dieser Senkung des Bezugspreises , die mit 12,5 Proz . verhältnismäßig
weitergeht als die bisher bekannt gewordene Senkung des Bezugspreises anderer Zei¬
tungen , wird das Karlsruher Tagblatt

auch weiterhin die billigste, siebenmal
wöchentlich erscheinende Tageszeitung Badens
bleiben . Es braucht nicht betont zu werden, daß diese vorbildliche Preissenkung für den
Verlag des Karlsruher Tagblattes bei seiner großen Bezieherzahl ein erhebliches Opfer
bedeutet. Es braucht aber auch nicht betont zu werden, daß das Karlsruher Tagblatttrotz
dieser Preissenkung auch weiterhin bemüht sein wird, in der gleichen Weise wie bisher sei¬
nen Lesern aus der Fülle des Stoffes, der auf politischem , wirtschaftlichem und kulturel¬
lem Gebiet Tag für Tag vorliegt, ein übersichtliches deutliches Bild dessen zu geben, was
in der Welt vor sich geht . Das Karlsruher Tagblatt berichtet, gestützt auf einen sorgfäl¬
tig ausgebautenNachrichtendienst , schnell und zuverlässig über alle wichtigen Ereignisse
des öffentlichen Lebens und lenkt durch Ausschaltung alles Nebensächlichen den Blickauf
das Wesentliche . Es ist sich seiner

Tradition als führendes Heimatblatt
stets bewußt und stellt deshalb in seinem lokalen und badischen Teil die Interessen der
städtischen und ländlichen Bevölkerung in den Mittelpunkt . Darüber hinaus sammelt es
in seiner Wochenschrift „Die Pyramide “

, die als vorbildlich weit über Baden hinaus einen
guten Ruf genießt, vornehmlich das gesamte badische Schrifttum aus Vergangenheit und
Gegenwart. Eine ständige Literaturbeilage bringt eine kritische Uebersicht über die Neu¬
erscheinungen auf allen Gebieten des Büchermarkts . Spannende und interessante Artikel¬
serien , eine reichhaltige Frauenbeilage, ein zuverlässiger Sportteil , Beilagen für Land¬
wirtschaft und Gartenbau, für die Technik , für Wanderfreunde bringen jedem etwas , der
von seiner Zeitung mehr haben will als bloßes Parteigezänk und Austragung parteipoli¬
tischer Gegensätze. Das Karlsruher Tagblatt wird auch künftig in der bisherigen über¬
parteilichen Weise und in der bekannten vorbildlichen Treue seinen Lesern dienen .
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